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   Michael Kleerbaums Wander- und Spaziergehtipps für adipöse Menschen 

 
 

Alle Infos hier basieren auf meinen eigenen Erfahrungen. Ich kann keine Gewährleistung darauf geben, ob das alles noch so ist, wie ich es an dem Tag vorgefunden habe, als ich dort war. 

Bitte die Jahreszeit beachten, im Winter z.B. können sich die Bedingung ganz anders darstellen. 

Der Hermannsweg im Teuteburger Wald 

Das Hermannsdenkmal 

 

Eintritt : Kostenlos (Ersteigung des Sockels kostet Geld) 

Parkplätze : Nicht kostenlos  

Schuhwerk : Normales Schuhwerk reicht  

Wege : Waldwege, Asphalt und Pflaster/moderaten Steigungen! 

Rollatoreignung : Nur auf dem direkten Weg vom Parkplatz zum Denkmal   

Rastmöglichkeiten : Es sind viele Bänke vorhanden  

Notfalltafeln : Keine gesehen, das Denkmal ist in der Regel aber gut besucht 

 

Eine berühmte Station am Hermannsweg ist natürlich das bekannte Hermannsdenkmal in 

Hiddesen bei Detmold. Auf dem 386m ü.NN hohen Berg „Grotenburg“ gelegen, steht das 

Denkmal des Arminius und streckt seit 1875 sein sieben Meter langes Schwert gen Westen. 

 

Den Berg kann man vom Fuße aus hochwandern, doch der Weg ist derart steil, dass selbst 

mein Turbo seine Probleme damit hatte. Ich empfehle, den kostenpflichtigen Parkplatz am 

Denkmal zu nutzen, um von dort die Umgebung zu erkunden. Steil wird’s auch da genug 

werden. Vom Parkplatz aus bin ich nicht den touristischen Hauptweg gegangen, sondern 

erstmal zur Freilichtbühne um von dort auf den kleinen Ringweg unterhalb des Gipfels zu 

gelangen. Von diesem hat man eine phantastische Aussicht auf die Umgebung und den 

angrenzenden Bielstein. Im Mai fallen besonders die vielen, leuchtendgelben Rapsfelder ins 

Auge. Nachdem ich wieder am Ausgangspunkt angekommen war, habe ich mich dann 

aufgemacht, die Rampe zum Denkmal selbst anzugehen. Auf dem ebenen Gipfelplateau steht 

dann das berühmte Denkmal. Man kann den gemauerten Sockel ersteigen, aber das kostet 

Eintritt und es war so voll, das ich mir das gespart habe. Um das Denkmal herum gibt es 

einiges in Steingehauenes zu bewundern. Ein Weg führt auf die Wanderwege der Grotenburg 

herunter und man kann u.a. eine Handvoll Quellen dort finden und die Reste der 

Ringwallanlage aus der vorrömischen Eisenzeit. Der Parkautomat befindet sich hinter dem 

Souvenirshop und dem Restaurant bei den Toiletten. Diese sind auch nicht kostenlos, aber 

zumindest bei meinem Besuch überraschend sauber gewesen. 


